Best 


Von dieſem Blatte erſcheint wöchentlich (Donnerſtags) ein halber Bogen. 
Der Praͤnumerationspreis iſt 20 Ar für das Jahr. 


69. Die ſtädtiſchen und ländlichen Gemeinde-Vorſtaͤnde des Kreiſes veranlaſſe 

ich hierdurch, die Klaſſenſteuer-Zu- und Abgangsliſten pro I. Semeſter 1853 baldigſt anzufer- 
tigen und am 6. Juni d. J. Vormittags 8 Uhr im Saale des hieſigen Gaſthauſes durch die 
Herren Kämmerer und Gemeindeſchreiber zur Vorreviſion vorlegen zu laſſen. 

Die Liſten ſind gleich doppelt anzufertigen, jedoch nicht abzuſchließen, damit zeitraubende 
Abänderungen der Summen vermieden werden. Späteſtens am 9. Juni d. J. müffen alsdann 
die abgeſchloſſenen Liſten, bei Vermeidung der Abholung durch Strafboten, hier eingereicht werden. 

Die Zu- und Abgänge müſſen gehörig belegt ſeyn, widrigenfalls die Zugänge vom 1. 
Januar d. J. berechnet und die ebenfalls nicht belegten Abgänge nicht geſtrichen werden. 

Kamienietz, den 20. Mai 1853. 


Der Königliche 1 4 0 74 
Graf Strachwitz. 


3. Der im Kreisblatte Stück 19, Seite 83, von dem Königl. Landraths⸗ Amte 
zu Coſel unterm 19. v. M. hinter dem Schneidergeſellen Carl Rosmanit erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt, da Rosmanit aufgegriffen worden iſt. 

Kamienietz, den 17. Mai 1853. 

Der Königliche Landrath. 
Graf Strachwitz. 
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N 70. In Folge der Allerhöchften Kabinetsorder vom 10. März d. J. und des 
Kriegsminiſteriellen Erlaſſes vom 31. deſſ. M. hat das Koͤnigl. General-Commando des 6. 
Armee⸗Corps in Betreff der diesjährigen Truppenübungen folgende Beſtimmungen erlaſſen, welche 
ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe: 

1) Die Divifions-Uebungen werden der Allerhöchſten Kabinetsorder vom 27. Februar 1845 
gemäß abgehalten. | 

2) Die Landwehr- Infanterie übt in formirten Bataillonen in den Landwehr-Bataillons-Stabs⸗ 
Quartieren in der Stärke von 501 Mann incl, Stamm-Mannſchaft per Bataillon und 
finden die Uebungen in nachſtehenden Zeiträumen ſtatt: 

das 1. Bataillon Breslauer 10. Landwehr-Regiments vom 15. bis 28. Juni c, 


32 10. - . 8. — 21. 
23. Schweidnitz 10. . N 12. — 25. 
. Glatz 3 . 11. — 24. 
= Brieg 11. . „ 9. — 22. 
3. „ Münfterberg 11. . 10. — 23. 
» Landwehr- Bataillon Wohlau 38. Infanterie-Regiments 6. — 19. 
- 1. Bataillon Gleiwitz 22. 5 Regiments - 23. Juni — 6. Juli c. 
8 . Coſel 22. . 23. 6. 
23. . Ratibor 22, . 5 „ An a 8 
a Neiſſe 23. . „ 26. — 9. 
8 Großſtrehlitz 23. . e 2. 
„8. . Oppeln 23, - . „ adt BEE E33 , aa 


3) Die Uebung der Landwehr- Kavallerie fällt aus. 

4) Die im Reſerve- und Landwehr -Verhältniß befindlichen Jaͤger werden vom 1. Juni e. in 
Breslau und Großſtrehlitz geübt. 

5) Die Uebungen der Landwehr Artillerie finden in folgender Art ſtatt: . 

a. in Breslau vom 1. bis incl. 14. Juni e. Die Fuß- und Handwerksartilleriſten aus 
dem Bezirke des 10. Landwehr-Regiments des 2. Bataillons 11. Landwehr-Regiments und 
des Landwehr-Bataillons 38. Infanterie-Regiments, 

b. in Coſel vom 1. bis incl, 14. October e. Die Fuß- und Handwerks - Artilleriften 
aus den Bezirken des 22. Landwehr-Regiments und des 2. Bataillons 23. Landwehr⸗Re⸗ 
giments, g | 

c. in Neiffe vom 1. bis inel. 14. October e. Die Fuß- und Handwerks» Artilleriften| 
aus den Bezirken des 1. und 3. Landwehr-Bataillons 11. und des 1. und 3. Bataillons 
23. Landwehr ⸗Regiments, ſowie die reitenden Artilleriſten aus dem Bezirke des ganzen 
Armee-Corps. 


| 
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6) Die Uebungen der Landwehr-Pionire werden in dieſem Jahre wie bisher in der Art ab— 
gehalten, daß 
a. Die Pontoniere vom 1. bis incl. 14. Auguſt e. 
b. Die Mineure und Sapeure vom 1. bis 14. September in Neiſſe und Glogau zu— 
ſammengezogen werden. 
7) Die Heranziehung der jüngern und der zu Landwehr-Compagnie- und Eskadronführern 
ausgebildeten Landwehr- Offiziere zur Linie, iſt in derſelben Weiſe wie bisher zu bewirken. 
Kamienietz, den 14. Mai 1853. 
Der Königliche Landrath 
Graf Strachwitz. 


N. 22. Der unter der Obervormundſchaft des Koͤnigl. Kreisgerichts zu Rybnik ſte— 
hende Joſeph Stoploch aus Lefchezin hat ſich mit Weihnachten v. J. aus feinem Dienſtverhält— 
niſſe zu Stanowitz entfernt und ſein gegenwärtiger Aufenthaltsort konnte bis jetzt nicht ermittelt 
werden. In Folge der Requiſition der genannten Behörde fordere ich die Ortsbehoͤrden und 
Gendarmen auf, den zeitigen Aufenthaltsort des ꝛc. Joſeph Stoploch zu ermitteln und entweder 
mir, oder dem Koͤniglichen Kreisgerichte in Rybnik direct anzuzeigen. 

Kamienietz, den 20. Mai 1853. 


Der Königliche Landrath 
Graf Strachwitz. 


71. Nach einer der Königl. Regierung zu Oppeln zugegangenen Mittheilung des 
K. K. Kreis⸗Präſidenten zu Ollmütz iſt der in Proßnitz als ausweislos aufgegriffene, in meiner 
Verfügung vom 7. d. M. (Kreisblatt Stück 19, M 63,) näher bezeichnete unbekannte taub⸗ 
ſtumme Mann von Ollmütz entwichen. 

Die Polizeibehörden und Gendarmen des Kreiſes weiſe ich an, auf dieſen Menſchen zu 
vigiliren, denſelben im Betretungsfalle feſtzunehmen und mir davon ungeſäumt Anzeige zu machen. 

Kamienieg, den 18. Mai 1853. 


Der Königliche eee 
Graf Strach witz. 
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Am 10. d. M. iſt auf dem Wege von Borowian 


nach Langendorf dem Premler-Lieutenant und Com⸗ 


pagnie-Führer von Buſſe aus Peiskretſcham eine kleine 
ſchwarzlederne Geldtaſche mit folgendem Inhalt verloren 
gegangen: Ein Friedrichsd'or, ein Dukaten von 1750 
zum Andenken an die Reformation, mit der Prägung 
des Spruches: „Nun leuchtt dies Licht 200 Jahr, 
daſſelb uns Gott noch lang' bewahr'“, und auf der 
anderen Seite eine aufgeſchlagene Bibel mit den Worten: 
„Biblia sacra.“ Gegen fünf 4A Geld in Kaſſen⸗ 
anweiſungen und verſchiedenen Münzſorten, zwei kleine 
Schlüſſel und 1 Loos zur 107. Klaſſen-Loiterie vierter 
Ziehung, „AR 20253. 

Derjenige, welcher die Geldtaſche mit dem Reſor— 
mations-Dukaten im hieſigen Landrachs- Amt abgiebt, 
erhält eine Belohnung von fünf AA 

Kamienietz, den 14. Mai 1853. 

Der Königliche Landrat h 
Graf Strachwitz. ' 


Marktverlegung zu Peiskretſcham. 

Die im diesjährigen Kalender auf den 4. October 
und 4. December d. J. angeſetzten Krammärkte zu ‘Beide 
kretſcham ſind auf den 29. September und 6. 
December c. verlegt worden. 

Die Viehmärkte finden jedesmal Tags vorher ſtatt. 

Oppeln, den 9. Mai 1853. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
——ñU— — käͤ— :e — 
Bekanntmachung. 

Der Mühlenbeſitzer Franz Züh zu Jagella, hieſigen 
Kreiſes, beabſichtigt in ſeiner Waſſer-Mühle neben 
dem Mahlgange einen Hirſegang anzubringen, ohne 
den Waſſerſtand zu verändern. Dieſes Vorhaben des 
ꝛc. Züh wird, in Gemäßheit des § 29 der Gewerbes 
Ordnung vom 17. Januar 1845, mit dem Bemerken 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Einwendungen 


N 
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dagegen, binnen vier Wochen präcluſtviſcher Friſt, bei 
unterzeichneter Polizei-Verwaltung anzumelden find, 
Slupsko, den 17. Mai 1853. 


Die Dominial-Polizei-Verwaltung. 


Die diesjährige öffentliche Schul-Prüfung findet ſtatt: 
Montags, den 30. Mai Vormittags zu Boit⸗ 
ſchow, — Nachmittags zu Schirakowitz, — Dien⸗ 
ſtags, den 31. Mai Vormittags zu Rachowitz, 
— Nachmittags zu Lonia und Althammer, — 
Mittwochs, den J. Juni Vormittags zu Kies 
ferſtädtel, — Nachmittags zu Schönwald, — 
Donnerſtags, den 2. Juni Vormittags zu 
Oſtroppa, — Nachmittags zu Preiswitz, — Freis 
tags, den 3. Juni Vormittags zu Gieraltowitz, 
— Nachmittags zu Deutſch-Zernitz, — Sonn 
abends, den 4. Juni Vormittags zu Smolnitz 
— Montags, den 6. Juni Vormittags zu 
Groß-Kotulin, — Nachmittags zu Dombrowka 
und Schwieben, — Dienſtags, den 7. Juni Vor— 
mittags zu Wiſchnitz und Radun, — Nachmit⸗ 
tags zu Langendorf, — Mittwochs, den 8. Juni 
Vormittags au Potempa, — Nachmittags zu 
Tworog, — Donnerſtags, den 9. Juni Vor- 
mittags zu Schierot, — Nachmittags zu Koppi⸗ 
nitz und Kſigdzlas, — Freitags, den 10. Juni 
Vormittags zu Kamtenietz und Ziemientziz, — 
Nachmittags zu Schalſcha und Zernik, — Sonn— 
abends, den 11. Juni Vormittags zu Zawada 
und Ober⸗Dziersno, — Dienſtags, den 14. Juni 
Vormittags zu Rudzienietz, — Nachmittags zu 
Plawniowitzl, — Mittwochs, den 15. Juni 
Vormittags zu Groß ⸗Patſchin und Puiow, — 
Nachmittags zu Bitſchin. 5 

Chechlau, den 14. Mai 1853. 

Der Kreis-Schulen-IJnſpector 
Koſellek. 


r E 


(Nach Preuß. Maaß und Gewicht.) 


In der Stadt 


Hoͤchſter 
Niedrigiter 
Höchfter 
Niedrigſter 
Hoͤchſter 
Niedrigſter 


Gleiwig 
den 24. Mai. 


Ratibor, 
den 19. Mu i. 


Oppeln, 
den 20. Mai. 
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